
39!Frankreich.
sind wenigstens in einigen Landstrichen anzutreffen. Salz hak
man in so stackem Ueberfluß, daß man den Ausländern davon
ablassen kann. Kupfer und Eisen ist unter allem französischen
Metall a&amp;gt;n häufigsten. Silber hat man nur sparsam. Aber seit
ewigen Jahren wird in Dauphine in Gold - und Silberberg-
Werk gearbeitet. In einigen Flüssen sind Gvldwäschereyen.
Man hat Salpeter, Steinbrüche, Tripel, Zuckerchon, Por-
cellanerde, Mergel, Asphalt, Jaspis, Achat , Bader und
Gesundbrunnen. Oie Bäder zu Plombieces sind so heiß wiö
die zu Aachen.

Landesregierung. König von Frankreich und Na¬
varra, jetzt Ludwig XV!. mit dem Titel Sr. Aller-christlichsten
Majestät. Der Kronprinz wird Dauphin genannt.

Emtherlung. Ehemals wurde es in 12 Provinze»
getheilt: 1) Isle de France, 2) Micardis, 3) Cham¬
pagne, 4) Bourgogne, 5) Dauphine, 6) Pro¬
vence , 7) Languedoc, 8) Gmenne, 9) Orleans,
io) Bretagne, u) Normandie, 12) Lyon. Dazu
komnren noch seit etwa 100 Jahren hinzu: j) Elsas,
2) Francbecomte, z) Lothringen, 4) ein ansehnli¬
ches Stück der gegenwärtigen Niederlande, und 5) die In¬
sel Corsrca in Italien. Alle diese Länder bestehn ans 40
GeneraigouvcrnemcntL: 1) Gouvernement von Paris,
2) Jsle de France, 3) Normandie, 4) Havre de Gcace,
5) Champagne und Brie, 6) Sedan, 7) Picardie und Artois,
8) Flandern, 9) Lothringen (Lorraine) und Baar, io)Metz,
n) Verdun, 12) Toul, 13) Elsas (i'Alsace), 14) Bretagne,
35) Anjou, 16) Touraine, 17) Orleans, 18) Nivernais,
19) Maine und Per che, 20) Poitou, 21) Saumur, 22)
Berry, 23) BourbonnoiS, 24) Auvergne, 25) La Marche,
26) Lyonnois, 27) Guienne, 28) Gaftvgne, 29) Saimongs
und Angoumois, zo) Aunis, 31) Limosin, 32) Navarra
und Bear«, 33) Bourgogne, 34) Franchecomte, 35) Lan¬
guedoc, 36) Roussillon, 37) Foix, 38) Dauphine,. 39)Pro¬
vence, 4O) Corsica.

Städter 0 Paris (s. 2. Tb. S. 120.) an der Seine,
welche mehrere Inseln in der Stadt bildet, die bewohnt sind,
und den ungesundesten Tberl von der Stadt ausmachen. Sie
ist der Sitz eines ansehnlichen Gerichtshofs, so man Parlement
mmrt, eines Erzbischofs, hat über §00 Hotels, von denen
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